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Fortführung der betrieblichen Praktika 
 

 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

Sie haben im laufenden Schuljahr einer Schülerin oder einem Schüler unserer Schule die Gelegenheit 
zu einem betrieblichen Praktikum gegeben. Hierfür und für die damit verbundene Mitverantwortung 
für die Ausbildung eines jungen Menschen danke ich Ihnen sehr. 

Zu den Schutzmaßnahmen vor einer Ausbreitung von COVID-19, welche im März durch das Ministe-
rium für Bildung und Kultur verfügt wurden, zählte auch die Aussetzung aller betrieblichen Praktika, 
die im Zusammenhang mit einer schulischen Ausbildung stehen. Diese Regelung galt inkl. einer Ver-
längerung bis zum 3. Mai 2020; seit Montag, dem 4. Mai 2020 können diese Praktika wieder aufge-
nommen oder auch neue Betriebspraktika begründet werden, soweit sie für die jeweilige Schulform 
geeignet sind. 

Für die Fortführung betrieblicher Praktika gilt grundsätzlich, dass dies in gegenseitigem Einverständ-
nis zwischen Praktikumsbetrieb und Praktikantin oder Praktikant bzw. deren/dessen Sorgeberechtig-
ten geschieht. Beide Seiten haben das Recht, die Fortsetzung des Praktikums abzulehnen. Für die 
Beurteilung des Praktikums wird nur die bis zum 13. März 2020 festgestellte Eignung herangezogen. 

Sofern Sie sich mit Ihrem Praktikanten bzw. Ihrer Praktikantin auf die Fortsetzung des Praktikums 
verständigt haben, erfolgt seitens der Schule weiterhin die Betreuung durch beauftragte Lehrkräfte. 
Wenden Sie sich im Bedarfsfall an die Ihnen zu Beginn des Praktikums benannten Personen oder an 
eines unserer Sekretariate. Für Fragen der rechtlichen Bewertung des Praktikumsverhältnisses sowie 
zur Unfallversicherung der Praktikantin oder des Praktikanten stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung. 

Abschließend danke ich Ihnen nochmals für die z. T. bereits seit Jahren andauernde Kooperation mit 
unserer Schule. Auch in den kommenden Jahren werden wir hieran gerne anknüpfen und mit Ihnen 
gemeinsam künftige Fachkräfte heranbilden. In diesem Sinne wünsche ich Ihnen gute Gesundheit und 
verbleibe   

mit freundlichen Grüßen 

 

 

Andreas Nikolaus Heinrich, 
Schulleiter 


